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Vorwort


Habt ihr euch schon einmal gefragt, was ihr antwortet könntet, wenn man euch die Frage stellen würde, was das Leben eigentlich ist? Oder was der Sinn des Lebens ist? Gäbe man euch ein Mikrofon und ihr müsstest in einer Live-TV-Sendung auftreten und erklären oder in einem einzigen Satz zusammenfassen, was das Leben wirklich ist, was würdet ihr antworten?


Liebe Leser, dies ist eine Frage die sich im Allgemeinen schon viele unter uns gestellt haben, ganz gleichgültig aus welcher sozialen Schicht man stammt, ob man Mann oder Frau ist, welcher Rasse oder Lesergruppe man angehört; es kommt nicht selten vor, dass sich Leute generell diese Frage stellen, um herauszufinden, was der wahre Sinn des Lebens ist, wenn sie sich in einer mehr oder weniger schwierigen Situation befinden. Ich werde mich bemühen, die Kernpunkte dieses Themas zu verdeutlichen. Vielleicht kann das jemandem von euch und mir zuallererst helfen. Denn ich halte mich nicht für gelehrter als euch. Ich nutze dabei gleichzeitig die Gelegenheit, mich gegen bestimmte Übel aufzulehnen bzw. diese direkt oder auch indirekt für falsch zu erklären. Selbstverständlich werde ich bestimmte Tabuthemen oder nur vage besprochene Themen, die viele vermeiden, beleuchten.


Bis hierhin bemühe ich mich, zu erfassen, zu versuchen zu verstehen, was das Leben bzw. der Sinn des Lebens ist. Bisher habe ich allerdings noch keine Definition finden können und bin zu keinem „perfekten“ Verständnis gelangt.


Ständig verbringen einige Zeit damit, zu sagen, dass sich das Leben nicht auf das eine oder andere zusammenfassen lässt. Aber wer hat sich jemals die Mühe gemacht, uns eine kurze und präzise Inhaltsangabe über die Grundlagen des Lebens zu geben?


Ich habe es mir in diesem schlichten Buch erlaubt, mich in eure Lage zu versetzen und zu versuchen, diese Frage zu beantworten. Sie mag sehr einfach erscheinen, jedoch sollte man gut über sie nachdenken, da sie nicht leicht zu beantworten ist. Wir werden als Antwort darauf gemeinsam die unterschiedlichen Antworten, die wir in unserem Alltagsleben hören, betrachten. Dies ist vielleicht nicht vollständig, ich meine, nicht detailliert genug, aber im Großen und Ganzen gibt dies die Grundidee wieder.


Seid ihr Fans von Romanen? Ihr kommt mit Sicherheit in der Rubrik „Liebe“, „Ehe“ oder einer anderen auf eure Kosten. Seid ihr sehr religiös? Ihr werdet ebenfalls Genugtuung erlangen in der Rubrik „Glaube“. Falls ihr Atheisten seid, so werdet ihr dennoch sehr interessante Themen vorfinden. Lasst ihr euch von großen Überlegungen faszinieren oder von philosophischen Gedanken? Seid ihr begeistert vom Luxusleben oder dem Leben der Stars und anderen, so werdet ihr eine spezielle und für euch sehr interessante Rubrik entdecken. Gehört ihr zu den Leuten, die sich generell viele Fragen ohne Antworten stellen, so werdet ihr innerhalb dieses Manuskripts viele Dinge finden, die eure Aufmerksamkeit auf sich lenken werden.


Ich habe dieses Buch nicht verfasst, in der Annahme dass, ich intelligenter bin als ihr. Nein, meine Hauptmotivation lag darin, all die Jahre des Leidens, der Erfahrungen, Überlegungen, Sorgen, Einsamkeit, des Lachens und Weinens mit euch zu teilen. Mein Ziel war es, etwas zu schreiben, dass die Aufmerksamkeit des Lesers erregt und gleichzeitig lehrt, unterhält, zum Lachen bringt und zum Nachdenken anregt.


Ich hoffe, mit meinem ersten Buch euren Erwartungen gerecht zu werden und euch durch dieses Buch in ein einfaches Universum reisen zu lassen, welches meine persönlichen Werte auf attraktive und wahrheitsgemäße Weise verrät. Außerdem hoffe ich, dass ihr mein Werk mögen und unterstützen werdet. Eure Beurteilung und Kritik sind selbstverständlich sehr willkommen.


Ich werde also einige kleine Dinge, die die Grundlage des Lebens bilden, aufführen:





Das Geld


Einige Leute sagen, dass das wichtigste im Leben nicht nur ist, viel Geld zu besitzen. Es war mir daran gelegen, mit diesem Detail zu beginnen, da dies die Entschuldigung ist, die ich regelmäßig zu hören bekomme. Einige sagen aus Unwissenheit, dass Geld allein nicht glücklich macht. Was mich betrifft, würde ich sagen „selbstverdientes ehrliches Geld“ wird niemandem schaden oder noch weniger ins Unglück stürzen.


Geht in die meisten der ärmsten Länder, wo die Menschen extrem leiden oder in Länder, die im Krieg sind, wo die Menschen an Hunger, Durst, Krankheiten oder Armut sterben und sagt ihnen bitte, dass das wichtigste im Leben nicht ist, Geld zu haben. Sagt denen, die nicht einmal ein Dach über dem Kopf haben, dass das wichtigste oder der Sinn des Lebens sich nicht aufs Geld haben, zusammenfassen lässt.


In den meisten Entwicklungsländern oder armen Ländern, ist die Anzahl an Gläubigen sehr hoch. Dieser Satz aus der Bibel, der missverstanden und schlecht interpretiert wurde, könnte der Grund dessen sein. Als Jesus einen Mann bat, der fragte, was man machen müsse, um ins Paradies zu gelangen, all sein Hab und Gut den Armen zu geben, zu kommen und sein Kreuz zu tragen und ihm zu folgen, ging dieser Mann ganz traurig davon. Als Jesus dies sah, sagte er: „Ich sage es ihnen ganz ehrlich, es wird einfacher sein, für ein Kamel durch ein Nadelöhr zu gehen, als für einen Reichen ins Himmelreich zu gelangen.“ Oder aber auch dieser wundervolle Satz, der ein sehr gutes Argument während der Kolonisation war: „Glückselig die Armen im Geiste, denn ihrer ist das Reich der Himmel. (Matthäus 5:3).“ Wir sind uns wohl darüber einig, dass immer erst einmal verstanden und erfahren werden muss, was zuvor passiert ist und in welchem Zusammenhang bestimmte Dinge gesagt und gemacht worden sind. Für einige Leute, um nicht zu verallgemeinern, wäre es demnach klüger, sich an seiner Armut zu erfreuen und gleichzeitig zu hoffen oder vorzugeben, dass das Paradies uns erwartet und unsere Tränen natürlich nach unserem physischen Tod wegwischen wird.


Ich möchte hier unter gar keinen Umständen die Worte der Heiligen Schrift anzweifeln und noch weniger die von Jesus Christus. Dieses Buch ist kein Buch über Religion. Doch lasst uns zur Ursprungsfrage, was der Sinn des Lebens ist, zurückkehren. Es obliegt mir allerdings dem zu widersprechen, was ich für absurd und negativ halte. Aus diesem Grund möchte ich meinen bescheidenen Beitrag leisten, in der Hoffnung, eine gewisse Anzahl an Personen aufzuklären. Wie bereits oben erwähnt, schadet hart verdientes Geld, Geld, was durch zulässige Opfer und durchgemachte, schlaflose Nächte eingenommen wurde niemandem. Der Beweis: Sind alle die reich sind automatisch glücklich? Sind sie zwangsläufig unglücklich? Und was soll man über die Armen sagen? Selbstverständlich ist es hier angebracht, die Begriffe Armut und Reichtum zu präzisieren. Es ist hier nicht meine Aufgabe, die Rolle eines Wörterbuches zu übernehmen und diese beiden Wörter zu definieren. Ihr werdet mir gewiss nicht widersprechen, wenn ich behaupte, dass wir mehr Reiche als Arme kennen. Und selbst wenn ein Reicher Sorgen hat, dann ist es nicht unbedingt und immer aufgrund von Geldproblemen. Bei 90 % der Armen hingegen könnte Geld eine Vielzahl ihrer Probleme lösen. Ihr werdet mir auch sicherlich nicht in diesem Punkt widersprechen, dass die Länder, die zu den Großmächten zählen, dies nicht aufgrund ihrer Bevölkerung tun oder weil sie die ersten sind, die auf der Erde erschienen sind, sondern im Allgemeinen wegen ihres Reichtums an Bodenschätzen oder ihres von vor Geld strotzenden Bankkontos. Und nur aus diesem noblen Grund werden sie geliebt, respektiert und zum Vorbild genommen? Geld soll also nicht glücklich machen???????????????????
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